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R u : la nad 

St. Petersburg den 3. Juli. Der Civil⸗Gou⸗ 
verneur von Eſthland liegt ſeit einigen Wochen ouf 
dem Krankenlager. Se. Maj. der Kaiſer hat bei ſei⸗ 
ner Anweſenheit in Reval feinen Leibarzt zu dem 
Kranken geſendet, um ſeinen Zuſtand zu prüfen und 
deu bei dem Militair ſtebenden Sohn des verehrten 
pr durch eine Staffette nach Hauſe berufen 

alfen, 

Die Petersburger Akademie hatte den Oberbefebls⸗ 

baber von Gruſten, Baron Roſen, um Auskunft 
ber die in der Provinz Eriwan vorkommende Co: 
chenille erſucht, und von demſelben einen intereſſan⸗ 
ten Bericht, auch über die Faͤrbungsverſuche, wel⸗ 
che mit derſelben angeſtellt werden, erhalten. Die 
Cochenille findet ſich hauptſächlich in den Umgebun⸗ 
gen des Ararats zwiſchen dieſem Berge und Eriwan, 
am Karaſu und Araxes. 

43 Zudividuen aus den Gouvernements Grodno 
und Biolyſtok, find aus Ruͤckſicht darauf, daß fie 
gewaltſam in die Rotten der Poln. Empdrer hinein⸗ 
gezegen wurden, daß fie aus der Fremde ihre Gna⸗ 
dengeſuche eingeſandt, und 8 von ihnen ſich ſogar 
freiwillig in dem Vaterlande geſtellt hatten, begna⸗ 
digt worden, jedoch ſollen ſie weder im Staats dienſt 

angeſtellt, noch zu der Adelswahl zugelaſſen werden. 
“Unter den Vegnadigten befindet ſich auch der in 
Dresden ſich jetzt aufhaltende Stanislaus Radowſcki. 
Ruſſiſche Blätter ſchreiben: „Noch immer 
erdröhnt am Geſtade des ſchwarzen Meeres, fo wie 
an mehreren anderen Orten der kaukaſiſchen Linie, 
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der Schlachtendonner des Ruſſ. Geſchuͤtzes, um die 


Bergrauber zu beſchwichtigen. Bis 1831, wo dies 


fer Punkt von einer Jufanterie-Brigade beſetzt wur⸗ 
de, befanden ſich die benachbarten Ufer nur unter 
der Aufſicht unferer Schiffe, die auf dem ſchwarzen 
Meere kreuzten, um die Türkiſchen Kauffahrer dar⸗ 
an zu hindern, daß fie den Bergbewobnern Muni⸗ 
tion und Waffen zufuͤhrten. Allein die Türkiſchen 
Kauffahrer ſchleichen ſich, trotz dem, daß unfere 


Kaper un vergangenen Jahre 16 Prifen aufbrachten, 


von den Ufern Natoliens hinüber und finden ihre 
Zuflucht in den Mündungen der Flüſſe, wohin der 
Seichtigkeit wegen unſere Kaper ihnen nicht nach ſez⸗ 
zen kbunen.“ Es folgt dann der Bericht über ein 


im April den Bergbewobnern von einem Theile der 


Manuſchaft einiger Ruf. Kriegs ſchiffe geliefertes 
Gefecht, wobei von den Ruſſen, jedoch nicht ohne 
Verluſt an Mannſchoft, drei Türkiſche Kauffahrtei⸗ 
ſchiffe und dier für Waareulager errichtete Magazine 
in Brand geſteckt wurden EA 


. dranktreid. A; 
Paris den 5. Juli. Graf Sebaftiant würde, 


einigen Blaͤttern zufolge, nachdem er während der 


Abweſenheit des Marſchalls Soult das Kriegs⸗Mi⸗ 
niſterium interimiſtiſch geleitet, das Portefeuille der 


Marine übernehmen, und der Admiral von Rigny 


zum Ober⸗ Befehlshaber der Seemacht in der Le⸗ 


vante ernannt werden. 


Der Moniteur meldet die Ernennung des Gra⸗ 
fen von Dietrichſtein zum Kaiſerl. Oeſterreichiſchen 
Geſandten in Brüffel, mit dem Bemerken, daß der⸗ 


ſelbe ſich noch im Laufe dieſes Monats auf ſeinen 


Poſten begeben werde, wie das Brüffeler Kabinet 
bereits die offizielle Anzeige davon erhalten habe. 

Die Herren Viktor Hugo und Alexander Dumas 
ſteben im Begriff, die Direktion eines der beſten 
Theater der Hauptſtadt zu uͤbernehmen. 
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Es heißt, daß Herr Viennet zum Praͤfekten des 
Departements der Rhone⸗Mündungenſtatt des Heu. 
Thomas, der nicht genug Energie gegen die politi⸗ 
ſchen Parteien zeigt, ernannt werden wuͤrde. 

Die heftige Rede, die der Oberſt Bricquepille ges 
gen den Schluß der letzten Seſſion der Kammern 
bei der Debatte über die Befeſtigung von Paris ge⸗ 
gen den Marſchall Soult hielt, iſt in einer großen 
Menge von Exemplaren in den Departements ver⸗ 
breitet worden. In 
der dieſe Rede verkaufte, gerichtlich belangt worden. 
Einige Blätter finden dies ungerecht, weil der Ah⸗ 
druck einer Parlaments-Rede nicht als ein Preß⸗ 
Vergehen betrachtet werden koͤnne. u 

Der Engliſche Admiral Othway, der ſich ſeit ei⸗ 
nigen Monaten in Paris befand, iſt geſtern von 
bier abgereift, um über Straßburg, wo er die Stuͤck⸗ 
gießerei beſichtigen will, nach England zuruͤckkehren. 

Das Journal de Statistique universelle enthält 
über das Wachsthum der Bevölkerung und der Ein⸗ 
künfte Frankreichs folgende Angaben: Im Jahre 
1752 zahlte Frankreich, nach Mirabeau dem Vater, 
18,0, 107 Einwohner, im Jahre 1820 uͤber 30 
Millionen und nach der amtlichen Zählung vom J. 
1832 bereits 32,560 934. — Die Staats⸗Einkunfte 
Haben ſich im loten Jahrhundert von 7, 50/0 Fr. 
auf 02,150, 00 Fr., im ı7ten Jahrhundert von 
32,589,650 Fr., auf welche Summe Heiurich IV. 
fie reducirt hatte, auf 125 Mill., im 18ten Jahr⸗ 
hundert von 246 Mill. auf 513 Mill., im igten 
von 5895 Mill. (welche Summe fie unter dem Kons 
ſulat und bei 108 Departements erreichten) auf 
1,030, 463,520 Fr. (unter Karl X. im J. 18299, 
und im Jahre 1832 (unter dem Perierſchen Minis 


ſterium) auf 1160 Mill. belaufen. Im J. 1730 bes 


trug die Einnahme jedes Individuums durchſchnitt⸗ 
lich 107 Fr. 98 C., im J. 1830 260 Fr. 61 C. 
Die Oppoſitions⸗ Blätter enthalten eine Adreſſe 
der Einwohner von Moulins an die Pariſer, in Be⸗ 
zug auf den Plan, die Hauptſtadt durch einzelne 
Forts zu befeſtigen. Dieſe Adreſſe, welche 87 Na: 


meus⸗Unterſchriften trägt, und worin jener Plan 
eine Verſchwörung 


uch unſeren Beiſtand anzubieten und Euch laut zu 
perſichern, daß n thigenfalls die Provinz der unter⸗ 
drückten Hauptſtadt zu Hülfe eilen würde. 
Dem Journal de Paris zufolge, wird unverzüglich 
nach den weſtlichen 
thellt werden, die 6 
Bewohner diefer Gegenden in Beſchlag genomme⸗ 


nen Jagd⸗ewehre, die ſich in den Zeughauſern ge⸗ 


ſammell beſinden, ibrenEigenthuͤmern zurückzugeben. 
Eine Deputation der Provinzialſtaͤnde von Ant⸗ 
werpen haf bei dem Kriege - Minifterium um Er⸗ 
ſtattung der Koften nachgeſucht, die den Gemeinden 
der Prppinz aus den den Fronzöſiſchen Truppen im 


Verdun iſt ein Buchhaͤndler, 


genannt wird, ſchließt mit fol⸗ 
98 Worten: „Wir halten es für nothwendig, 

Artikels der Convention vom 21. 

a gegenfeifige Einftellung aller Arten von Feindfeli 
keiten feſtſetzt, die Holländer fortführen, das Wa 
folg b ſer in den Poldern von St. 
Departements der Befehl er⸗ 
in Folge der Entwaffnung der 


Jahre 1832 geleifteten Lieferungen erwachſen find 
Der Miniſter hat ihnen 8 — er = 
den Fonds feines Departements nichts zahlen koͤn⸗ 
ne, daß aber die Franz. Regierung für jene Liefe⸗ 
rungen unverzüglich Entſchadigung leiſten werde. 
ehrere hier angekommene Belgiſche Offiziere 
ſollen beauftragt ſeyn, Rekruten fuͤr Belg. Dienſte 
anzuwerben. 7 
Paris den 6. Juli. Der Staatsrath Bour⸗ 
ſaint, Mitglied des Admiralitaͤts⸗Rathes und Direk⸗ 
tor des Rechnungsweſens beim Invalidenhauſe, hat 
ſich geſtern in einem Anfalle von Schwermuth in 
Saint-Germain ⸗en⸗Laye das Leben genommen. 
Er hat in ſeinem Teſtamente der Marine⸗Jnvaliden⸗ 
Auſtalt und dem Spital von Sanet⸗Malo, feinem 


Geburtsorte, zwei anſehnliche Legate ausgeſetzt. 


„Der Verluſt dieſes Mannes“ ſagt das Journal de 
Paris, der eine Hauptſtütze des Marine⸗Miniſte⸗ 
riums war, iſt gewiſſermaßen unerſetzlich.“ 

Der ehemalige Bey von Titeri, der den Franzo⸗ 
ſen ſehr ergeben iſt und im Begriffe ſteht, nach Al⸗ 
gier zuruͤckzukehren, hat das Kreuz der Ehren- Le⸗ 
gion erhalten. 

Das geſtrige Blatt der Tribune iſt, wie man 
glaubt, wegen eines Artikels in Bezug auf die letzte 


Reiſe des Königs, in Beſchlag genommen worden. 


Das J. d. Deb. theilt mit, daß die Feſttage vom 


20. bis 24, v. M. ohne Störungen in Madrid vor⸗ 


übergegangen ſind. Die Briefe vom 25. Morgens, 
welche dieſe Nachricht enthalten, ſchweigen durchaus 
über die politiſche Lage der Halbinſel. Die Feſte 
waren Außerft glänzend und Madrid von Fremden 
angefüllt. 

BRETTEN 


Brüſſel den 7. Juli. Die Sektionen der Res 
praͤſentantenkammer haben beinahe ſaͤmmtlich die 
Prüfung der Budgets beendiget, und geftern hat ſich 
eine derſelben bereits mit dem Eutwurf in Betreff 
der Eiſenbahn beſchäftiget. 

Ein Bataillon von jedem Regiment unſerer Ars 


mee hat Uclaub auf undeſtimmte Zeit erhalten. Die 


ER ſollen, wie man fagt, nur halben Sold ers 
alten.. ir a N 

Die Union beklagt ſich daruber, daß, trotz des 
Mai, welcher die 


Unne und Keeteniſſe 
(Oſt⸗Flandern) zurückzuhalten, wodurch die Verwal⸗ 
tung gezwungen würde, die inneren aͤmme zu er⸗ 
hoͤhen und zu befeſtigen, um die benachbarten Pole 
der vor Ueberſchwemmung zu ſchuͤtzen. 
Großbritannien. 
London den 5. Juli. Die Quebeck⸗Zeltun⸗ 
gen, welche bis zum t. Juni reichen, enthalten eis 
nen intereſſanten Bericht über die Fortſchritte der 
Auswanderung nach den beiden Kanada's in den 


le ten 4 Jahren und über die Vertheilung der Aus⸗ 
g wanderten nach ihrer Ankunft; es ergiebt ſich dar⸗ 
aus, daß aus dem Britiſchen Reiche auswanderten 


in den Jahren 

1829. 1830. 1831. 1832. 
aus England ... . . 3,544 6,700 15,313 17,481 
aus Irland .. .. . 9614 18,300 34,138 28,204 
aus Schottland .. . 2,643 2,450 5,324 5,530 
aus anderen Theilen 123 451 424.331 


— — EEE 

zuſammen 15,924 28,000 55,199 51,746. 

Von den 51,746, welche im Jahre 1832 in Que⸗ 

beck ankamen, waren 46,758 auf ihre eigene Koſten 

und 4988 vermöge Unterſtützung von ihrem Kirche 

ſpiele ausgewandert, und fie vertheilten ſich in fols 
gender Weiſe; es blieben in eie 


der Stadt Quebeck nebſt Bezirk 4500 
der Stadt Montreal nebſt Bezirk.. 4000 
den anderen Bezirken von Unter: Kanada. 1700 
Ottawa, Vathurſt und den oͤſtlichen Bezir⸗ 

ken von Ober⸗ Kanada 4000 
dem Bezirk von Newcaſtle und an der Quin⸗ 

tes Bai: es 6000 


Vork und Bären a a. ner 5 
Hamilton, Guelph und der Hurdn⸗Gegend and 


den anderen Bezirken von Ober-Kanada , 17,500 
— k ́—äEä6——c — 


zuſammen . 45,00 


es ſtarben an der Cholera 32350 
es kehrten nach Großbritannien zurück 850 
es begaben ſich nach den Vereinigten St.. 3346 


: ziuſommen 51/740 
en wurde im Hotel des Lord Atberp ein 
abinetscatb gehalten, welchem ſammtliche Minis 


ſt. beiwohnten und der ; & 
Dane he über dritthald Stunden 


Aus Rio-Faneiro find Nachrichten bis zum 
9. Mai hier eingegangen. Ueber die Inſurreckion 
in der Provinz Minas Geraes, mit welcher keine 
Communication mehr ſtattfand, hatte man nichts 
weiter vernommen, aber die Stadt Duro Preto 
ſchien ſich noch in den Haͤnden der Inſurgenten zu 
befinden. Die Arbeiten in den Gold⸗Vergwerken 
von Gongo Soco hatten am 13. April aufgehoͤrt, 
weil man dieſes unſchaͤtzbare Eigenthum dem Staat 
erhalten wollte, und der Ex⸗Vicepraͤſident der Pro⸗ 
Se hatte an die Inſpektoren dieſer Bergwerke den 
Befehl ergehen laſſen, daß ſie die Sendungen von 
Gold nach Rio: Janeiro einſtellen follten, damit es 
nicht den Inſurgenten in die Hände fiele. Die 
Kammern debattirten über eine Reform in der Lan⸗ 
des⸗Valuta und uber die Einrichtung einer Bank. 

Nachrichten aus Buenos⸗Ayres zufolge, iſt 
der Kommandeur des Schooners „Argentine,“ Sa⸗ 
randi, vor ein Kriegs⸗Gericht geſtellt worden, weil 
er dem Britiſchen Schiff „Klio“ bei der Occupa⸗ 
tion der Malvina⸗Inſeln nicht gehoͤrigen Widerſtand 
geleiſtet. Er wurde zu Verluſt ſeines Ranges in 
der Marine, zu viermonatlicher Ausſchließung von 
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allen Aemtern und zu nachheriger Verſetzung in den 
Dienſt des ſtehenden Heeres verurtheilt. 
a r * 
Die Gazette piemontese erklärt die Nachrichten 
fremder Blatter, daß die in dem Kbnigreſch Sardi⸗ 
nien wegen der Verſchwbrung Verhafleten in ihrem 
Gefangmſſen an Ketten lägen, oder daß man gar 
die Tortur gegen fie anwende, für ungegründet. 
In Bologna hat ſich ein gewiſſer Gaetano Wars 
cheſi, wie er vorher äußerte, nur deshalb, damit 
die Zeitungen von ihm ſprechen ſollten, von dem 
309 preuß. Fuß hohen Vologneſer Thurm (gebaut 
1109) herabgeſtürzt. Der neue Heroſtratus war 
auf der Stelle todt. 
(F. J.) In Neapel war der Ausbruch des dort 
entdeckten Complotts ſchon ziemlich nahe. Ein Fran⸗ 
zoſe, welcher glaubte, daß die Stunde ſchon gekom- 
men ſey, wollte einer Schildwache das Gewehr ent⸗ 
reißen, dieſe aber verſetzte demſelben einen ſolchen 
Schlag mit der Kolbe auf den Kopf, daß er beſin⸗ 
nungslos zu Boden fiel. Aehnliche Verſuche wur⸗ 
den auf andern Punkten gemacht, während die Haäup⸗ 
ter [bon verhaftet waren. Es fällt auf, daß der 
Gen, Cubières mehrere Mal von Ancona nach Ne⸗ 
apel kam, und dem Könige rietb, die Schweizer⸗ 
Regimenter abzudanken, indem jetzt gerade ein güns 
ſtiger Zeitpunkt dazu ſei; er habe die Vollmacht, 
zu verfichern, daß die veuen Schweizer-Regimenter 
den Vorſchlag ſehr gern annehmen wurden. — Auch 
im Kbnigreich Neapel baben ſchwere Gewitter gros 
ßen Schaden gethan. In Morano iſt die große 
Magdalenenkitche vom Blitze getroffen worden, der 
Sturm und Hagel haben große Verwuͤſtungen ange⸗ 
richtet und in den Ueberſchwemmungen, welche ploͤtz⸗ 
liche Regengüſſt veranlaßten, find Menſchen ere 
trunkeu. > 85 
Deutſchland. . 
Vom Main den 9. Juli. Die letzten Nachrich⸗ 
ten über die wiſſenſchaftliche Reiſe des Prinzen Ma⸗ 
zimilian von Neu⸗Wied find aus St. Louis, wo er 
dei dem Gen. Clarke dem Empfang einer Geſandt⸗ 
ſchaft der freien Ind. Stamme, welche Gefangene 
auswechſeln und ihre Unterwürfigkeit bezeigen wollte, 
beiwohnte. Der Maler Bodemer benutzte dieſe Gele⸗ 
enheit zu einem intereſſanten Bilde. Der Prinz hat 
ch, da ihm das offene und gemüthliche Benehmen 
der Indianer gefiel, mit denſelben auf einem Dampfe 
ſchiffe, den Miſſouri hinauf, nach ihrer Heimath 
eingeſchifft. In Neuwied ſind bereits mehrere Sen⸗ 
dungen naturhiſtoriſcher Gegenftände eingetroffen. 
Der Prinz wird noch die Mexican, Staaten durch⸗ 
reiſen und im Herbfi 1834 nach Europa zurück⸗ 
kehren. + 
2 — K nr nur 
Oeffentliche Vorladung. N 
Der im Jahre 1828 vom Garde⸗Schützen⸗Botail⸗ 
lon mit Vorbepalt der Dienſtpflicht entlafleng Se⸗ 
conde⸗Lieutenant Les v. Wolic ki aus Brei, 
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Inowraclawer Kreiſes im Poſenſchen gebürtig, wel⸗ 
cher deſertirt iſt, wird hiermit vorgeladen, ſich in 
einem der auf 

den zten September 1833, 

den loten September 1833, und 
f den Zoſten September 1833, 
jedesmal Vorunttags um 11 Uhr anberaumten Ter⸗ 
mine in der Wohnung des unterſchriedenen Audi- 
teurs, Pyritzerſtraße No. 124., perfonlich einzufin⸗ 
den, und ſich über feine Entfernung zu verantwor⸗ 
ten, widrigeafalls nach Vorſchrift des Edikts vom 
Arten November 1764 wider ihn in contumaciam 
erkannt werden wird, daß er für einen Deſerteur zu 
erachten, und ſein Name an den Galgen zu heften, 
dein ſaͤmmtliches, ſowohl gegenwärtiged als zukünf⸗ 
tiges Vermögen aber kon fiscirt, und der Königlichen 
Megierungs⸗Haupt⸗Koſſe in Bromberg zugeſprochen 
werden ſoll. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Gelder 
oder andere Sachen des Entwichenen in ihrem Ges 
wohrſam haben, hiermit aufgefordert, davon ſofort 
bei Verluſt ihres Pfandrechts Anzeige zu machen, 
insbeſondere aber dem Entwichenen bei Strafe der 
doppelten Erſtattung unter keinerlei Vorwand davon 
etwas zu verabfolgen. 

Stargard den 22. Juni 1833. a 

Das Gericht der gten Dioiſion. 
von Rüchel⸗Kleiſt, Neumann, 
General⸗Lieutenant und Divi⸗ Diviſione-Audi⸗ 

ſions⸗Commandeur. teur. 
—— — ͤ w;— —L— 
Bekanntmachung. 

Nachſtehende Güter, 1) Chetmno, Samter⸗ 
ſchen Kreiſes, und 2) Gonice, Wreſchener Kreis 
ſes, follen von Zobanni d. J. ab auf drei nachein⸗ 
ander folgende Jabre, bis Johanni 1836, meiſtbic⸗ 
tend verpachtet werden. ö 

Hierzu it der Bietungs⸗Termin auf 
ben agften dieſes Mopats Nachmittags 

7. um 4 U br 
im Landſchaftshauſe anberaumt. 5 g 

Pochtluſtige und Fäbige werden zu demſelben ein⸗ 
geladen, mit dem Bemerken, daß nur diejenigen 
zum Bieten zugelaffen werden können, die zur Si⸗ 
cherung des Gebots bei jedem Gute eine Kaution von 


500 Rihlr. ſofort baor erlegen, und erforderlichen 


alls nad weiſen, daß fie den Pachtbedingungen 
berall nachzukommen im Stande ſind. 
Poſen den 15. Juli 2833. ; 
Provinzialskanpfhafts-Direftiom, 
—— ——— HTGſ— — 
f Ediktal⸗Citation. 

Ueber den Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Buͤr⸗ 
gers und Kürſchnermeiſters Johann Jacob 
Scheibe, wozu ein hier belegenes Wohnhaus ge⸗ 
hört, it heute der erbſchaftliche Liquidations⸗Pro⸗ 
zeß eröffnet worden. Dem zu Folge werden alle 
Diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend 
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einem Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hier⸗ 
mit aufgefordert, in dem 

am 3oſten Auguſt c. 
vor dem Herrn Landgerichts-Rath Gieſecke Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr anſtebenden Lıquidationd= Termine 
entweder perfönlich, oder durch geſetzlich zuläffige 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Anfpräche ans 
zumelden und naczuweiſen, widrigenfalls fie aller 
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Bes 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger übrig bleis 
ben mochte, werden verwieſen werden. 

Zugleich werden den auswärtigen Gläubigern die 
Juſtiz⸗Kommiſſarien Röſtel, Wolny und Huͤnke als 
Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 

Meſeritz den 7. Februar 1833. 

Königl. Preuſiſches Landgericht. 
Bekanntmachung. 

Im Auftrage des Königlichen Landgerichts hie⸗ 
ſelbſt werde ich 

am 22 ſten d. Mt. Vormittags 

u m Uhr 
zu Rosnowo 150 Klaftern Kiefernholz im Wege der 
Auktion verkaufen, wovon ich Kaufluſtige in Kennt⸗ 
niß ſetze. 
Poſen den 14. Juli 1833. 
Kupke, 
Landgerichts-Referendarius. 


—ůä —— —ꝛ—᷑ —— ——˙e; 

Der vierte Rechenſchafts-Bericht der rebeusver⸗ 
ſicherungs-Bank f. D. in Gotha (der fo eben ers 
ſchienen iſt) weiſt nach, daß ihr Reſerve- und Sie 
cherheitsfonds dereits auf 

443,01 Thaler 
geſtiegen iſt, wovon in dieſem Jahr 48,941 Thaler 
an die Theilhaber der Bank zurückgegeben werden. 
Am iſten Juni zäblte ſie ſchon 4220 Verſicherte, 
und 7,739, 700 Thlr. Verſicherungs ſumme. 

Verfoſſungen der Bonk, fo wie Erläuterungen 
darüber durch 36 aus dem Leben genommene Bei 
ſpiele find unentgeltlich zu erhalten bei 

C. Muͤller & Comp. in Poſen, 

J. L. Tietze in Schdulanke, 
Apotheker Foͤrſter in Liſſa, 

T. F. J. Muſenbera in Oſtrowo. 

Ein verdeckter, in Fecern baugegder, Wagen, 
trifft am 20ſten d. Mis. von Stettin hier ein, und 
gebt leer, entweder nach Stettin oder Berlin, zu⸗ 
rück. Reiſende, die hiervon Gebrauch machen wol—⸗ 
len, erfahren das Nähere auf Kuhudorf No. 160. 
beim Jutendantür-Sekretair Löwe. > 
Sroße, mitte und kleine Wohnungen no zu 
vermietben im Haufe Markt No. 93. 

Doanerſtag den 18ten d. Konzert im Bergerſchen 
Garten, ausgeführt von dem Trompeter-Corps des 
7ten Huſaren⸗Regiments. Anfang 7 Uhr. à Pers 
fon 2% fgr, Reichardt. 


